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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

[U 2] Google Maps; www.google.de/maps, Google Inc., Zugriff am 29.05.2015. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 558 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 558 der Deutschen Bahn hervor. 

Auf der Fläche wurde (Flur 409, Flurstück 1/2; Teilbereich des Flurstücks) von 1930 – 1993 eine 

Außenhebebühne (Waage) betrieben. Die ALVF 558 liegt im Bereich des neugestalteten Container-

umschlagplatzes in der Ferdinand-Happ-Straße. 

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Als Sanierungspflichtiger ist vorerst die Deutsche Bahn AG als Eigentümer zu nennen. 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche können gem. [U 1] Kontaminationen durch Hydrauliköl hervorgeru-

fen worden sein. Die durchgeführten Bodenuntersuchungen erfolgten durch die Institut Fresenius 

Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zu-

sammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV (Stand 1998) sind die be-

wertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen Werte angege-

ben. 

 

http://www.google.de/maps
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ALF Tiefe KW (H 18) H 17 PAK 
Naphtha-

lin 
B-a-P PCB EOX 

 [m] mg/kg 

558 

0,0 – 0,5 200 370 1,08 < 0,1 0,2   

1,5 – 2,0 190      < 2 

3,0 – 4,0 10     0,01  

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsfläche gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben  

 

Auf der Liegenschaft konnten im oberen Bodenhorizont bewertungsrelevanten Belastungen mit 

Benzo-a-Pyren festgestellt werden. Die weiteren Schadstoffe lagen unterhalb eines Prüfwertes und 

es ist eine abnehmende Tendenz mit zunehmender Tiefe zu beobachten. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Die Altlastenverdachtsfläche befindet sich auf dem neugestalteten Containerumschlagplatz. Genaue 

Angaben zu evtl. durchgeführten Sanierungen und den Restkontaminationen für diese ALVF sind 

den Unterlagen jedoch nicht zu entnehmen.  

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Die Hauptschadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, 

so dass die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwas-

serhaltung der NMS auch nicht verschleppt werden können. Aufgrund der versiegelten Fläche be-

steht keine Gefahr der Auswaschung der Schadstoffe in das Grundwasser durch Sickerwasser. Es 

werden daher keine Abwehrmaßnahmen vorgesehen. 

 


